
Als störend empfand der Rezensent, daß melstens die entsprechenden
Biıbelstellen ZU gemachten Aussagen ehlten So kann siıch oft mıt den
Außerungen nıcht auseinandersetzen.

Eın Ansatz, jedoch wesentlich kurz, VOI großem Nutzen
se1ın, sınd die Ausführungen ım nfang des Buches über dıe Eigenart der
hebräischen Historiographie. Der uftor hätte vielen Studenten einen großen
Dienst getan, WENN ler Gewichtigeres gESC  eben hätte

Insgesamt ann INan diesem Buch große Verbreitung wünschen. Es
sollte auf keinem Bücherregal eines Studenten, Pastors oder Bibelschülers
fehlen, der sich mıiıt der Geschichte sraels SC  g 1ele der in diesem
Buch geäußerten edanken ollten auch Von theologıschen ehrern dacht
werden, selbst WENN S1e dıe dargelegten Prämissen nicht teilen.

Es ware für den evangelıkalen Büchermark eiıne große Bereicherung, WEeNN
dieses Buch nicht DUr in die deutsche Sprache übersetzt, sondern für den
deutschen Markt überarbeıtet werden würde.

Helmuth Pehlke

Rudolph men Deutsche Alttestamentler InDrei Jahrhunderten Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 1989 426 S> TS8,--
Mıiıt viel OrIireude hat der Rezensent dieses Buch lesen begonnen, suchte

doch immer ach einem Buch, in dem die wichtigsten Alttestamentler,
lıberale W1€e konservatıve, bıographisc sind. och anhand des nhalts-
verzeichnisses wurde schon CUulllc der 1fe des Buches mıiıt dem
nicht Sanz übereinstimmt. Es wird Von chtzehn Alttestamentlern eine Bıo0-
graphie, oft Von recht unterschiedlicherLänge, gegeben zwıischen dreieinhalb
und fünfundzwanzigeinhalb Seliten Zzwel Von ihnen Waren jedoch Zeıt ihres
ebens Schweizer (Martı und Zimmerl1) Die anderen sechzehn sind
Michaelıis, Eıchhorn, W.M de Wette, Genensius, Cce|
amphausen, Wellhausen, Duhm, ade, el 8
Gressmann, Alt, KRudolph, G. V Rad, oth Es fehlen also bedeutende
Fachvertreter WwWI1Ie eltzsc Eıssfeldt, el, a  ©: Wa Eichrodt und
andere. abe1 fällt auf, die konservatıven und mehr bıbeltreuen Personen
fehlen Dafür wird letztendlic eın plausıbler Ttrund geNaNnNtT, enn nicht alle
Bıographien sıind in Auftragsarbeiten entstanden. uch über zwel Schwer-
gewichte, elhtzsc und Ewald, TEeEItsS ausIu  1C 10graphie: vorhanden
sınd, isteın stichhaltiger Grund, S$1e in dem Buch cht behandeln Andere,
übDer die in diesem Buch berichtet wird, sınd auch schen woanders beschrieben
worden. So bleibt 6S das Geheimnis des Verfassers, nach weilchen Gesichts-
punkten seine Auswahl

Dıe einzelnen Bıographien zeigen den akademischen erdegang der e1in-
zelnen Personen auf und die Schwierigkeiten, oft ganz persönlıcher Art, mıt
denen s1e versuchten, in ihrem Leben fertig werden. Dadurch, die
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Lebensbeschreibungen manche neKdote und Charakterschilderung enTt-
en, werden S1e. nıe langweilig.

Auf der anderen Seıte zeigen sSie aber auch, WIeE die einzelnen Professoren
Kinder ihrer Zeıt WAdICNH, und W1e das, Wäas S1e als ihre Cu«c Erkenntnis
ausgaben, manchmal Von anderen übernommen iıchhorn); W1e SIe
mıt Intrigen kämpfen hatten oder selbst intrigierten; w1e sS1e für ungeprüfte
Hypothesen empfänglich WAarcen,; und W1e uhm wohl „  aus eigenerng
die okkulten Seıliten des Seelenlebens  ” kannte (S 117)

men: ist 6S gelungen, die schriebenen Wissensc  tler dem Leser nahe
bringen und ihre wichtigsten Lehrmeinungen auch kritisch darzustellen

Manchmal hätte INnan siıch gewünscht, daß tischer erke
SCHANSCH ware

Diese Kurzbiographien machen aber auch das Leidvolle der Theologenaus-
bildung In Deutschland durch die ahrhunderte iıchtbar. Die jungen Studenten
werden Pastoren Von Menschen ausgebildet, die selbst manchmal keine
Beziehung ZUT Kirche haben, dıe intrigieren, die ınge tun, dıe 1m klaren
Wiıderspruch den Aussagen der eiligen Schrift stehen. Aber dıe ebens-
bilder eines v.Rad, Rudolph und Ziımmerl i WaIlcn in mehr als einer Hınsıcht
für den Rezensenten eın Ansporn und eine Ermutigung für seine eigene
Lehrtätigkeit.

Vıelleicht könnte sich men:! doch einmal dazu urchringen, eın eIiwas
umfangreicheres Werk über Alttestamentler schreiben, ın dem dann auch
solche einschließt, die INan gemeınhın als konservatiıv einstuft. Würde das
geschehen, ware eine echte Marktlücke geschlossen.

Helmuth Pehlke
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